
FBL Otten erläutert anhand einer Planunterlage die vorgesehene Umgestaltung des 
„Kreuzungsbereiches B 210/Hauptstraße/Olympiastraße“. Laut Gespräch mit der Lan-
desbehörde für Straßenbau und Verkehr vom 23.02.2006 soll die vorgestellte Planungs-
variante nunmehr durch ein Planfeststellungsverfahren rechtlich abgesichert werden. 
Unter der Voraussetzung, dass dieses Planfeststellungsverfahren reibungslos verläuft, 
ist mit einem Baubeginn im August/September d. J. zu rechnen. Des Weiteren werden 
die mit der Straßenbaumaßnahme im Zusammenhang stehenden Eingriffe in die vor-
handene Bepflanzung sowie Neuanpflanzungen erläutert. Die Sträucher vom Wallbe-
reich werden teilweise an interessierte Schulen abgegeben. 
 
BM Böhling ergänzt in diesem Zusammenhang, dass seitens der Verwaltung eine Ver-
längerung des Lärmschutzwalles entlang der Hauptstraße angeregt und gemäß Zusage 
der Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr im Zuge der Bauausführung berück-
sichtigt werden soll. Hinsichtlich der Durchführung und Abwicklung der Baumaßnahme 
können zum jetzigen Zeitpunkt keine Auskünfte gegeben werden, es wird jedoch zuge-
sichert, dass durch die Nds. Landesbehörde für Straßenbau u. Verkehr - Geschäftsbe-
reich Aurich rechtzeitig eine Informationsveranstaltung unter Beteiligung des Bürgerver-
eins durchgeführt wird. 
 
Auf Anfrage erläutert FBL Otten, dass sich die Gesamtkosten der vorgesehenen Umge-
staltung des Kreuzungsbereiches auf ca. 600.000,00 € belaufen werden und der Anteil 
der Stadt Schortens unter Abzug von GVFG-Mitteln rund 130.000,00 € betragen wird. 
Entsprechende Haushaltsmittel stehen im Haushalt bereit. 
 
BOAR Kaminski schlägt vor, dass auf der Grundlage dieses Berichtes dem Verwal-
tungsausschuss die formelle Zustimmung im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens 
empfohlen wird. Durch die Ausschussmitglieder wird dieses zustimmend zur Kenntnis 
genommen. 
 
Der Verwaltungsausschuss möge beschließen: 
Die im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens „Umgestaltung des Kreuzungsberei-
ches B 210/Hauptstraße/Olympiastraße“ vorgelegte Planung wird anerkannt. 


